
In diesem Übersichtsplan sind die Veränderungen des Gasfernleitungsnetzes nicht tagesaktuell nach-
gewiesen. Die Darstellung der Leitungstrassen ist den Maßstabsebenen entsprechend generalisiert.
Die genaue Lage und der Verlauf der Leitungen sind in jedem Fall durch fachgerechte Erkundungs-
maßnahmen (Querschläge, Suchschlitze, o.a.) in Abstimmung mit unserer Betriebsstelle in Handschachtung
festzustellen. Die abgegebenen Pläne geben den Bestand zum Zeitpunkt der Auskunftserteilung wieder.
Es ist darauf zu achten, dass zu Beginn der Bauphase immer aktuelle Pläne vor Ort vorliegen. Die
Auskunft gilt nur für eigene Leitungen der Thyssengas, so dass ggf. noch mit Anlagen anderer
Versorgungsunternehmen gerechnet werden muss, bei denen weitere Auskünfte eingeholt werden müssen.
Die Entnahme von Maßen durch Abgreifen aus dem Plan ist nicht zulässig. Stillgelegte Leitungen sind
unter Umständen in diesem Übersichtplan nicht dargestellt, können in der Örtlichkeit jedoch vor-
handen sein. Maßstab Erstellt von Erstellt am
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Bitte stellen Sie eine erneute Anfrage über das BIL-Portal mit den 

benötigten Planunterlagen zu der geplanten Baumaßnahme.  
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Dortmund, 27.07.2022

BIL: Bau,Hochbau,Brücken
Holtbrügge (44265) 31, Dortmund
B54-Ersatzneubau Dortmund "Gehweg Heideblick" BW 4510571

Betroffene Leitungen/Stationen:
*L05004, Bochum - Holzwickede  DN 400  DP 70 bar
Schutzstreifenbreite 8 m (4 m beiderseits der Leitungsachse)
einschließlich Begleitkabel

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit dem BIL-Vorgang 20220707-0317 haben Sie das oben genannte 
Bauvorhaben angekündigt. Diesem Vorgang waren keine Planungsunterlagen 
beigefügt.   

Die o.g. Gasfernleitung ist von diesem Bauvorhaben betroffen. 

Diese Gasfernleitung � besonders deren Betriebssicherheit � unterliegt den 
Bestimmungen des Energiewirtschaftsgesetzes (EnWG) § 49 und der 
Gashochdruck-Leitungsverordnung (GasHDrLtgV). Für die Betriebssicherheit der 
Leitung gilt das DVGW-Regelwerk � hier den Arbeitsblätter G 463, G 466-1, GW 
125 und GW 315.

Am 20.07.2022 haben wir Sie per E-Mail über die folgenden Sachverhalte 
informiert:

Um zu beurteilen inwieweit unsere Gasfernleitung durch die geplante 
Baumaßnahme beeinflussen wird, benötigen wir weitere 
Detailpläne (Grundrisse und Querprofile) und eine Baubeschreibung. 
Erst nach der Prüfung dieser Planunterlagen können wir eine 
Stellungnahme zu der o.g. Baumaßnahme abgeben. 

Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass Arbeiten innerhalb des 
Schutzstreifens der Gasfernleitungen nur mit unserer Genehmigung 
ausgeführt werden dürfen und ohne unsere Zustimmungserklärung nicht 
hingenommen werden.

Ebenfalls haben wir Sie versucht am 25.07.2022 und 27.07.2022 telefonisch 
zureichen. 

Leider haben wir keine Rückmeldung oder Unterlagen erhalten.  

Thyssengas GmbH, Postfach 10 40 42, 44040 Dortmund

Landesbetrieb Straßenbau RNL Ruhr
Vanessa Vormann 
Harpener Hellweg 1
44791 Bochum



Vorgang TG: 20220707_0017_V01

Seite 2

Thyssengas GmbH

Emil-Moog-Platz 13
44137 Dortmund

T +49 231 91291-0
I www.thyssengas.com

Geschäftsführung:
Dr. Thomas Gößmann
(Vorsitzender),
Jörg Kamphaus

Aufsichtsratsvorsitzender:
Hilko Schomerus

Sitz der Gesellschaft: 
Dortmund
Eingetragen beim 
Amtsgericht Dortmund
Handelsregister-Nr. 
HRB 21273

Bankverbindung:
Commerzbank Essen
BLZ 360 400 39
Kto.-Nr. 140 290 800
IBAN:
DE64 3604 0039 0140 2908 00
BIC: COBADEFF360

USt.-IdNr. DE 119497635

Dieser BIL-Vorgang wird entsprechend geschlossen. 

Bitte stellen Sie eine erneute Anfrage über das BIL-Portal mit den 
benötigten Planunterlagen zu der geplanten Baumaßnahme. 

Wir weisen Sie nochmals darauf hin, dass Arbeiten innerhalb des Schutzstreifens 
der Gasfernleitung nur mit unserer Genehmigung ausgeführt werden dürfen und 
ohne unsere Zustimmungserklärung nicht hingenommen werden.

Sollten Sie weitere Informationen benötigen, sind wir Ihnen gerne behilflich.

Mit freundlichen Grüßen
Thyssengas GmbH

Dieses Schreiben wurde maschinell erstellt und bedarf daher keiner Unterschrift.

Anlagen:
TG_20220707_0017_V01_Auskunft_Übersicht.pdf
TG_20220707_0017_V01_TG-Datenschutzinformationen.pdf
TG_20220707_0017_V01_TG-Hochspannungsbeeinflussung.pdf
TG_20220707_0017_V01_TG-Schutzanweisungen.pdf



Wir bei der Thyssengas nehmen den Schutz Ihrer personenbezogenen Daten sehr ernst. Ihre Privatsphäre ist 

für uns ein wichtiges Anliegen. Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten im Einklang mit den jeweils 

anwendbaren gesetzlichen Datenschutzanforderungen zu den nachfolgend aufgeführten Zwecken. 

Personenbezogene Daten im Sinne dieser Datenschutzinformation sind sämtliche Informationen, die einen 

Bezug zu Ihrer Person aufweisen.

Verantwortlicher    Datenschutzbeauftragter

Thyssengas GmbH    Thyssengas GmbH

Emil-Moog-Platz 13, 44137 Dortmund  datenschutz@thyssengas.com

Rechtsgrundlage der Verarbeitung

Rechtsgrundlage für die Verarbeitung von Daten im Rahmen der Netzauskunft und Einweisung von Fremd-

fi rmen ist das berechtigte Interesse der Thyssengas, die Einhaltung der in §49 (1) EnWG geforderten all-

gemein anerkannten Regeln der Technik nachweisen zu können.

Zweck der Verarbeitung

Die Verarbeitung der personenbezogenen Daten ist Bestandteil der Dokumentation einer erfolgten Informa-

tionsbereitstellung (Planwerk, Aufl agen und Sicherungsmaßnahmen). Ebenso die Identifi zierbarkeit im Falle 

eines sicherheitsrelevanten Vorfalls.

Empfänger der Daten

Es erhalten diejenigen Stellen Zugriff auf Ihre Daten, die diese zur Erfüllung unserer vertraglichen und gesetz-

lichen Pfl ichten benötigen. Dazu gehören auch die von uns beauftragten Dienstleister. Selbstverständlich 

werden diese Empfänger auf die Einhaltung unserer datenschutzrechtlichen und sicherheitstechnischen 

Anforderungen verpfl ichtet. Darüber hinaus erhalten Dritte grundsätzlich keinen Zugriff zu Ihren Daten, es 

sei denn es liegt eine Rechtsgrundlage vor. Dies ist insbesondere der Fall, wenn gesetzliche Vorschriften uns 

zur Weitergabe verpfl ichten oder eine Einwilligung Ihrerseits vorliegt. 

Thyssengas lässt einzelne Aufgaben und Serviceleistungen durch sorgfältig ausgewählte und beauftragte 

(IT-) Dienstleister ausführen, welche ihren Sitz innerhalb der EU haben. Eine Datenübermittlung in Länder 

außerhalb der EU fi ndet nicht statt.

Dauer der Speicherung

Nicht mehr benötigte Daten werden von uns unverzüglich gelöscht, sofern dem keine gesetzlichen Aufbe-

wahrungsfristen oder andere sachliche Gründe entgegenstehen.

Ihre Rechte

–  Auskunft, Berichtigung, Löschung etc.: Gerne geben wir Ihnen Auskunft darüber, ob und welche personen-

bezogenen Daten von Ihnen bei uns gespeichert sind und an wen wir diese ggf. weitergegeben haben. 

Nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen können Sie folgende weitere Rechte geltend machen: 

Berichtigung, Löschung, Einschränkung der Verarbeitung (Sperrung für bestimmte Zwecke) sowie 

Datenübertragung. 

–  Widerspruchsrecht gegen Direktwerbung, etc.: Sofern wir eine Verarbeitung von Daten auf Grundlage 

der sog. Interessenabwägung vornehmen, haben Sie jederzeit das Recht aus Gründen, die sich aus Ihrer 

besonderen Situation ergeben, gegen diese Verarbeitung Widerspruch einzulegen. Insbesondere haben Sie 

das Recht, Widerspruch gegen die Verarbeitung zu Werbezwecken einzulegen. 

–  Widerrufsrecht: Sofern Sie uns eine gesonderte Einwilligung für die Verarbeitung Ihrer Personenbezogenen 

Daten erteilt haben, können Sie diese jederzeit uns gegenüber widerrufen. Die Rechtmäßigkeit der Verar-

beitung Ihrer Daten bis zum Widerruf bleibt von einem Widerruf unberührt. 

–  Fragen oder Beschwerden: Sie haben das Recht, sich bei Fragen oder Beschwerden an die zuständige 

Aufsichtsbehörde zu wenden. Eine Übersicht über die Landesdatenschutzbeauftragten mit ihren Kontakt-

informationen fi nden Sie auf der folgenden Webseite der Bundesbeauftragten für den Datenschutz und die 

Informationsfreiheit: https://www.bfdi.bund.de/DE/Infothek/Anschriften_Links/anschriften_links-node.html

Stand vom 03.12.2018 

60.52 Datenschutzinformationen zur Netzauskunft 

 und Einweisung von Fremdfirmen



Anwendungsbereich

tungen fest.

Grundlage: DVGW GW 22 (A) textgleich mit der AfK-Empfehlung Nr. 3 / TE 7

  DVGW GW 309 (A) 

  BGR 500  Kap. 2.31

Gefahren für Mensch und Umwelt

Bei Arbeiten an hochspannungsbeeinflussten Gastransportleitungen besteht eine elektrische Gefährdung. 

Bei Vorhandensein einer explosionsfähigen Atmosphäre besteht Explosionsgefahr bei Funkenüberschlag.

Unzulässige Berührungsspannungen an erdverlegten Stahlrohrleitungen können folgende Ursachen haben:

–  Zufallsverbindungen zwischen Rohrleitungen und Spannungsführenden elektrischen Anlagen  

(z. B. Elektroinstallationen oder beschädigte Stromkabel)

– Einfluß von Wechselstrom-Bahnanlagen

–  Einwirkungen von Hochspannungsanlagen durch induktive oder kapazitive Kopplungen.  

(z. B. bei Parallelverlauf und Kreuzung von Hochspannungsleitungen / Erdkabeln / Bahntrassen)

– Hochspannung durch Kopplungseffekte bei Umspannanlagen / Hochspannungskabeln

– Erdkurzschlussströme in Hochspannungsnetzen

– Blitzeinschlag

Hochohmige Umhüllungsmaterialien (z.B. PE-Umhüllung) begünstigen unzulässig hohe Berührungsspan-

nungen. Hinweise zur Bewertung von Hochspannungsbeeinflussungen und den zu treffenden Schutzmaß-

nahmen enthält das DVGW Arbeitsblatt GW 22 (A).

Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln

Die folgenden Schutzmaßnahmen sind immer dann zu treffen, wenn eine Hochspannungsbeeinflussung 

der Gastransportleitung nicht durch eine qualifizierte Beurteilung eines KKS-Sachkundigen ausgeschlossen 

werden kann. Es ist abhängig von der Art der Tätigkeit und den örtlichen Gegebenheiten — die Schutz-

maßnahme „Standortisolierung” durch den Einsatz von:

–  persönlicher Schutzausrüstung (Bekleidung) entsprechend DIN 57680-1 (VDE 0680-1),  

(z. B. Gum mistiefel und wasserabweisende Schutzbekleidung in feuchten Baugruben,  

ansonsten isolierende Handschuhe (mind. Klasse 0).

–  für eine Isolierung des Standortes ist nach DIN EN 61936-1 (VDE 0101-1),  

DIN EN 50522 (VDE 0101-2) eine sedimentfreie Schotterschicht aus geeignetem, hochoh-

migem Material von mindestens 10 cm Dicke oder eine Asphaltschicht von mindestens 

1 cm Stärke zu verwenden. Bei Arbeiten im Sitzen oder Liegen ist eine Gummi- oder Kunst-

stoffunterlage von mindestens 2,5 mm Stärke zu verwenden (DIN 57680-1 (VDE 0680-1)).

–  isoliertem Werkzeug entsprechend DIN EN 60900 (VDE 0682-201) (z. B. isolierte Schlüssel, 

isolierte Schraubendreher) anzuwenden.

Bei Gewitter sind die Arbeiten an durchgehend geschweißten Stahlrohrleitungen einzustellen!

Vor dem Trennen einer Rohrleitung (Schneiden, Ausbau von Armaturen, Setzen oder Ziehen von Steckschei-

ben usw.) und beim Einbinden von Rohrleitungen ist eine elektrische Überbrückung gem. DVGW GW 309 

(A) herzustellen, wenn nicht anderweitig eine elektrisch leitende Überbrückung besteht.

flexibles, isoliertes Kupferseil (DIN VDE 0295) – Querschnitt 25 mm² bis 10 m Länge

     –  Querschnitt 50 mm² bis 20 m Länge  

(ggf. höher nach Berechnung!)

Die Überbrückung muss dauerhaft bestehen bleiben!

Entsprechend dem Fortschritt der Instandhaltungsarbeiten sind vorhandene Erder und Steuererder in der 

Leitungstrasse wieder mit der Rohrleitung zu verbinden. Das Verbindungskabel ist zuerst am Erder und 

dann an die Rohrleitung anzuschließen. Bei einer hochspannungsbeeinflussten Rohrleitung mit metallenem 

Grabenverbau (z.B. Spunddielen) ist der Grabenverbau im Arbeitsbereich isolieren abzudecken. Entsprechend 

DVGW GW 309 ist es erforderlich, bei Arbeiten an Gasrohrleitungen, den kathodischen Korrosionsschutz 

abzuschalten.

Stand vom 22.03.2016 

130.1  Anweisung Hochspannungsbeeinflusste 

Gastransportleitungen



ALLGEMEINES
Gasfernleitungen dienen der öffentlichen Energieversorgung. Die Leitungen der TG haben einen Durchmesser bis 

maximal DN 1000 und werden mit einem Druck von bis zu DP 84 bar betrieben. Neben der Leitungen verläuft 

teilweise ein Begleitkabel in unterschiedlichen Abständen und teilweise mit geringerer Überdeckung.

Damit der Bestand und der Betrieb der Leitungen nicht gefährdet bzw. behindert werden, muss die TG vor allen 

Baumaßnahmen im Bereich der Versorgungsanlagen rechtzeitig informiert werden. Der Bauausführende muss 

über aktuell bereitgestellte Bestandspläne zu den Gasfernleitungen der TG verfügen.

Das DVGW-Arbeitsblatt GW 315 (A) (Maßnahmen zum Schutz von Versorgungsanlagen bei Bauarbeiten) 

ist zu beachten. (Bezugsquelle: Wirtschafts- und Verlagsgesellschaft Gas und Wasser mbH, Postfach 14 01 51, 

53056 Bonn)

Es wird hiermit ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die in den Plänen enthaltenen Angaben und Maßzahlen hin-

sichtlich Lage und Verlegungstiefe unverbindlich sind. Mit Abweichungen muss gerechnet werden. Darüber hinaus 

darf auf Grund von Erdbewegungen auf die das Versorgungsunternehmen keinen Einfluss hat, auf eine Angabe 

zur Überdeckung nicht vertraut werden. Die genaue Lage und der Verlauf der Leitungen sind in jedem Fall durch 

fachgerechte Erkundungsmaßnahmen (Querschläge, Suchschlitze, Handschachtung o.a.) in Abstimmung mit un-

serer Betriebsstelle festzustellen. Die abgegebenen Pläne geben den Bestand zum Zeitpunkt der Auskunftserteilung 

wieder. Es ist darauf zu achten, dass zu Beginn der Bauphase immer aktuelle Pläne vor Ort vorliegen. Die Auskunft 

gilt nur für eigene Leitungen der TG, so dass ggf. noch mit Anlagen anderer Versorgungsunternehmen gerechnet 

werden muss, bei denen weitere Auskünfte eingeholt werden müssen. Die Entnahme von Maßen durch Abgreifen 

aus dem Plan ist nicht zulässig. Stillgelegte Leitungen der TG sind unter Umständen in den Plänen nicht dargestellt, 

können in der Örtlichkeit jedoch vorhanden sein. Der Bauunternehmer hat eine fachkundige Aufsicht zu stellen. 

Absperreinrichtungen, Straßenkappen und sonstige zu den Versorgungsanlagen gehörende Einrichtungen müssen 

während der Bauzeit zugänglich und betriebsbereit gehalten werden.

1.  Gasfernleitungen sind durch Handschachtung freizulegen. Der Einsatz von Baumaschinen im Bereich unserer 

Anlagen ist nur dann gestattet, wenn eine Gefährdung auszuschließen ist. Freigelegte Gasfernleitungen sind 

vor Beschädigung zu schützen und zu sichern. 

2.  Werden bei Bauarbeiten trotz Erkundigungen unvermittelt Gasfernleitungen oder Trassenwarnbänder der 

z.B. WFG / VEW / RWE / Thyssengas gefunden, so sind die Arbeiten an diesem Ort sofort einzustellen und die 

zuständige Betriebsstelle zu verständigen.

3.  Jede Beschädigung einer Gasfernleitung, auch die der Rohrumhüllung oder eines Kabels, ist wegen der  

unabsehbaren Folgeschäden unverzüglich unserer ständig besetzte Leitzentrale unter der Rufnummer  

0800 0 010345 zu melden. Aus Sicherheitsgründen sind die Arbeiten im Bereich der Schadstelle einzustellen, 

bis der Schaden durch unsere Fachleute begutachtet worden ist und die Arbeiten wieder freigegeben werden. 

Zum Zwecke der Kontrolle bzw. der Beseitigung von Beschädigungen durch TG darf die Bau grube nicht 

verfüllt werden.

4.  Wird versehentlich die Umhüllung der von uns überwachten Gasfernleitungen beschädigt,  

werden diese Schäden grundsätzlich unentgeltlich durch uns beseitigt.

5.  Zum Zeitpunkt des Betretens der Baugrube durch TG-Personal bzw. durch ein von TG beauftragtes Unterneh-

men, hat die Baugrube den einschlägigen Berufsgenossenschaftlichen Vorschriften zu entsprechen. 

6.  Bei ausströmendem Erdgas besteht die Gefahr der Entzündung; daher sofort 

a. Leitzentrale unter Telefon 0800 0 010345 unverzüglich informieren 

b. alle Baumaschinen und Fahrzeugmotoren abstellen 

c. Funkenbildung vermeiden, nicht rauchen, kein Feuer anzünden 

d.  angrenzende Gebäude auf möglichen Gaseintritt prüfen, ggf. Türen und Fenster öffnen,  

keine elektrischen Anlagen (hierzu gehören u. a. Lichtschalter) bedienen 

e. Gefahrenbereich räumen, weiträumig absichern und Zutritt unbefugter Personen verhindern 

7.  Vor dem Wiederverfüllen freigelegter Gasfernleitungen ist der örtlich zuständige Ansprechpartner der TG zu 

informieren. Dabei sind Gasfernleitungen und Kabel vor jeglicher Beschädigung durch eine Sandbettung bzw. 

gleichwertigem Material zu schützen. Entfernte Trassenwarnbänder sind wieder einzubauen. Die vorge-

fundenen Straßenkappen, Steine und Pflasterungen sind entsprechend der Anweisung unserer Mitarbeiter 

ordnungsgemäß wieder einzubauen. Im Bereich von Verkehrsflächen ist die „ZTV A-StB 12“ (Zusätzliche Tech-

nische Vertragsbedingungen und Richtlinien für Aufgrabungen in Verkehrsflächen) der Forschungsgesellschaft 

für Straßen- und Verkehrswesen in der gültigen Ausgabe zu beachten.

8. Für Arbeiten im Leitungsbereich gilt:

A.  Nicht zulässig im Schutzstreifen sind:

A1.  Oberflächenbefestigung in Beton.

A2.  Erdarbeiten mit Maschinen unter einem Mindestabstand von 1 m neben und 0,5 m über der Leitung.

A3. Gebäude*1, Überdachungen und sonstige bauliche Anlagen sowie Fundamente.

A4. Schachtbauwerke (Kanal-, Kabelschächte usw.)

A5. Dauerstellplätze (z.B. Camping- und Verkaufswagen) sowie Festzelte.

A6.  Baustelleneinrichtungen (z.B. Baucontainer) und das Lagern von schwertransportablen Materialien.

A7. Versickerungsmulden und Entwässerungsgräben.

A8. Bohrungen und Sondierungen.

A9. Futtermieten und Futtersilos.

A10. Einleiten von aggressiven Flüssigkeiten ins Erdreich und das Lagern von chemisch aggressiven Produkten.

A11. Oster-, Martins- und sonstige Großfeuer

A12. Sonstige Einwirkungen, die den Bestand oder den Betrieb beeinträchtigen oder gefährden.

*1 § 2 Abs. 2 der Bauordnung NRW definiert Gebäude als „selbständig benutzbare, überdachte bauliche An-

lagen (mit dem Erdboden verbundene, aus Baustoffen und Bauteilen hergestellte Anlagen, § 2 Abs. 1 Bauord-

nung), die von Menschen betreten werden können und geeignet oder bestimmt sind, dem Schutz von Men-

schen, Tieren oder Sachen zu dienen“.

Allgemeine Schutzanweisung für Gasfernleitungen  

(inkl. Begleitkabel) der Thyssengas GmbH (TG)

Stand vom 29.04.2021 · Seite 1/2



B.    Genehmigungspflichtig sind:

B1.  In Zwangslagen sind Schutzmaßnahmen abzustimmen  

(z.B. bei Schachtbauwerk, Kanal-, Kabelschacht, Fundament o.ä.).

B2.  Landwirtschaftliche Bodenbearbeitungsmaßnahmen, wie z. B. Tiefenlockerungen und Tiefpflügen,  

die eine Tiefe von 0,5 m überschreiten.

B3. Befahren mit schweren Baufahrzeugen bei unbefestigter Oberfläche.

B4.  Verlegen von Leitungen, Kanälen, Kabeln und Drainagen. 

Die lichten Abstände sind unter Berücksichtigung der Leitungsdurchmesser, der örtlichen und technischen 

Gegebenheiten und der betrieblichen Belange festzulegen. Bei längeren Parallelführungen sind besondere 

Vereinbarungen (z. B. größere Abstände oder Interessenabgrenzungsvertrag) notwendig.

B5.  Bohr-Spül-, Inlining-, Injektion- oder Berstlining-Verfahren o.ä. im Zuge von Leitungsverlegungen  

bzw. Leitungssanierungen.

B6. Errichten von Park-, Sport-,Tennisplätzen oder ähnliches.

B7.  Bauen bzw. Ausbau von Straßen, Zuwegung und temporären Baustraßen. 

 Unter Berücksichtigung der zu erwartenden Verkehrslast (SLW 30 bzw. SLW 60 nach DIN 1072)  

sind diese so herzustellen, dass Setzungen der Gasfernleitung ausgeschlossen sind.

B8. Einbringen von Behältern jeglicher Art (z. B. Öltanks, Regenwassertanks).

B9. Rammarbeiten. Schwingungsmessungen sind erforderlich. 

B10.  Falls die max. zulässige resultierende Schwingungsgeschwindigkeit V < 30 mm/sec überschritten wird,  

sind Maßnahmen zur Reduzierung der Schwingungsgefährdung vorzusehen.

B10. Bodenab- und -auftrag, Bodenlagerungen, Aufgrabungen sowie das Anlegen von Böschungen.

B11. Erdarbeiten mit Maschinen.

B12.  Errichten von Zäunen und Mauern sowie Pflanzen von Hecken, wenn diese die Leitung kreuzen  

oder längs der Leitung verlaufen.

B13. Anlegen von stehenden und fließenden Gewässern.

B14. Querschläge / Suchschlitze in Handschachtung. 

B15. Lärmschutzwand und Schutzplanken.

B16. Bau und Abbruch von Hochspannungsfreileitungen.

B17. Windenergieanlagen.

B18. Stein-, Braunkohle- und Salzbergbau sowie Abbau von Bims, Kies, Sand und Ton.

B19. Abbrucharbeiten und Sprengungen.

C.    Zulässig sind:

C1. Die landwirtschaftliche und gärtnerische Nutzung.

C2. Befahren mit landwirtschaftlichen Fahrzeugen aller Art.

C3. Landwirtschaftliche Bodenbearbeitung bis zu einer Tiefe von 0,5 m.

C4.  Waldbestände und Einzelbäume mit einem Abstand > 5 m beiderseits der Leitungsaußenkanten. Die Stand-

orte sind mit Blick auf die weitere Entwicklung des Stammdurchmessers zu wählen. Vor Ausführung ist eine 

Abstimmung mit uns erforderlich.

C5.  Strauchwerk bis 2 m Höhe in solchem Abstand, dass Inspektionen, Messungen und sonstige Maßnahmen 

ohne Beeinträchtigungen möglich sind.

C6. Nicht ganzjährig aufgestellte, mobile Pools. Dauerhaft aufgestellte Pools sind genehmigungspflichtig.

D. Grundsätzlich gilt für Arbeiten im Bereich von Gasfernleitungen:

D1.  Kappen von Armaturen müssen jederzeit frei zugänglich sein. Weder durch Baumaterial noch durch 

Baufahrzeuge darf der Zugang behindert werden.

D2.  Schilderpfähle mit Messeinrichtungen (SMK/MG) müssen während der Bauarbeiten gesondert gesichert 

werden, da von ihnen Kabelanschlüsse zur Gasfernleitung führen. Einzelheiten sind abzustimmen.

D3.  Riechrohrgarnituren, die während der Baumaßnahme entfernt wurden, sind dem neuen Niveau  

anzupassen und wieder zu setzen. Einzelheiten sind abzustimmen.

D4.  Leitungsmarkierungen (Schilderpfähle, Merksteine und Marken) sind auf den jetzigen Standorten 

zu belassen. In Zwangslagen ist eine Abstimmung erforderlich.

VERHALTEN IM SCHADENFALL
Bei ausströmendem Erdgas besteht die Gefahr der Entzündung

Vorläufige Maßnahmen an der SchadenstelleVorläufige Maßnahmen an der Schadenstelle

Verständigung der Leitzentrale - Tel.-Nr.: 0800 0 010345

Absperren der Schadenstelle in größerem Umkreis (20 bis 500 m), je nach Stärke des Gasaustrittes und 

Windverhältnissen

Personen aus dem Nahbereich entfernen, welche starken Schallimmissionen ausgesetzt sind.  

Retter sollen Gehörschutz tragen.

Innerhalb der Absperrzone dürfen sich keine Zündquellen befinden, kein Autoverkehr, 

kein offene Feuer, Rauchverbot, kein Handy          

Offene Feuer löschen. 

Löscharbeiten können sich nur auf die Umgebung beschränken.

Eventuell Räumen gasgefährdeter Wohn- oder Betriebsgebäude von Personen.

Nach Möglichkeit keine elektrischen Schalter betätigen.

Abwarten des Einsatztrupps der Thyssengas GmbH

Das Absperren von Schiebern der Gasfernleitungen darf grundsätzlich nur durch den Einsatztrupp der  

Thyssengas GmbH oder deren Bevollmächtigte, sowie auf ausdrückliche Anweisung vorgenommen werden.

Kontakthalten über Telefon mit der Leitzentrale bzw. der Betriebsabteilung.

Löschen des brennenden Gases durch Thyssengas oder Feuerwehr

Allgemeine Schutzanweisung für Gasfernleitungen  

(inkl. Begleitkabel) der Thyssengas GmbH (TG)
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